
Kompetenzzentrum große solarthermische Anlagen

Neben der Sicherung und Schaffung
von Arbeitsplätzen im Bereich der
Solarindustrie ist das Vorhaben
wichtig, um das Klimaschutzziel 2050
zu erreichen. 50% des
Energiebedarfs sollen
deutschlandweit über Erneuerbare
Energien abgedeckt werden, dabei
spielt die Solarwärme trotz großer
Potentiale eine bisher noch
unterschätzte Rolle.
Der Anwendungsbereich der
Solarwärme für Mehrfamilienhäuser,
Hotels, Altenheime und anderer
gewerblicher und sozialer
Einrichtungen liegt fast völlig brach,
obwohl hier dank des ganzjährigen
hohen Warmwasserverbrauchs
besonders große
Einsparmöglichkeiten vorhanden sind.
Durch eine detaillierte Betrachtung
der örtlichen Gegebenheiten, eine
intelligente Systemintegration und
eine passgenaue Auslegung lassen
sich erhebliche Optimierungs- und
Einsparungspotentiale finden. So
können wirtschaftliche Systeme

Deutschlandweit wird über drei
Kompetenzzentren (Süd, Nordost, West)
ein Netzwerk gebildet und ein fachlich
fundierter Erfahrungsaustausch initiiert,
um die Auslegung, Installation und
Überwachung von großen
Solarwärmeanlagen zu optimieren.
Das Kompetenzzentrum dient als
neutrale Anlaufstelle für Fachleute,
welche in die Planung, Umsetzung und
Betriebsführung großer solarthermischer
Anlagen  eingebunden sind.
Über eine Telefonhotline und eine
Internetplattform, die die drei deutschen
Kompetenzzentren gemeinsam betreuen,
wird auf breiter Ebene zum Thema Große
Solarwärmeanlagen informiert.
Neutrale und herstellerunabhängige
Beratungen unterstützen den Fachmann
sowie den Privatkunden bei Planung und
Installation einer guten Solaranlage.
Über eine Einstiegsanalyse Vor-Ort,
Angebotsvergleich bis zur
Inbetriebnahme werden verschiedee
Beratungs- dienstleistungen angeboten.
Ein wichtiger Bereich ist außerdem die
Aus-und Weiterbildung von Fachleuten.
Hierzu werden Vorträge, Seminare und
Schulungen abgehalten.

Ansprechpartner:

Stefan Soehnle: soehnle@solid.de

Anfragen und Beratung: 0911-810 270

Diplomphysiker und Master of Business and Engineering

Internet: www.solid.de/grosol

Die Kompetenzzentrum wird

vomBMU(Bundesministerium

für Umwelt, Naturschutz und

Reaktorsicherheit)gefördert.
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Deutschlandweit  bilden  drei Kompetenzzentren

(Nord-West, Ost und Süd) neutrale und unab-

hängige Anlaufstellen für Fachleute und

Investoren,   welche  in Planung, Umsetzung

und Betriebs-führung  großer

Solarwärmeanlagen eingebunden sind. Solid ist

das Kompetenzzentrum Süd und berät Bayern,

Baden-Württemberg,  Hessen, Saarland und

Rheinland-Pfalz.

Gefördert  werden die Kompetenzzentren durch

das  Bundesministerium  für  Umwelt, Natur-

schutz  und  Reaktorsicherheit (BMU). Ziel  des

BMU-Projektes ist es, den Ausbau und die

Qualität großer solarthermischer Anlagen in

Deutschland zu  stärken.

Um das Klimaschutzziel 2050 zu erreichen und

Arbeitsplätze  in der deutschen Solarindustrie zu

schaffen und  zu sichern, ist es wichtig die bis-

her unterschätzten Potentiale der Solarwärme

auszubauen. Gerade der Anwendungsbereich für

Mehrfamilienhäuser, Hotels, Altenheime und

anderer gewerblicher und sozialer Einrichtungen

liegt fast völlig brach, obwohl hier wegen des

ganzjährigen Warmwasserverbrauchs besonders

große Einsparmöglichkeiten vorhanden  sind.

Das Kompetenzentrum Süd informiert über

Schulungen zu  großen Solaranlagen und  bietet

Seminare, Vorträge und Workshops zu diesem

Thema an.

Eine Telefonhotline und eine Internetplattform,

die mit den anderen deutschen Kompetenzzen-

tren vernetzt sind, sorgen auf breiter Ebene für

einen fachlich fundierten Erfahrungsaustausch.

Es werden regionale Informationsveranstal-

tungen durchgeführt und Planernetzwerke auf-

gebaut.

Neutrale und herstellerunabhängige  Beratungen

unterstützen  Fachleute sowie  Investoren  bei

Planung und  Installation einer Solaranlage. Das

Dienstleistungsangebot beinhaltet Vor-Ort-

Analyse, Angebotsvergleich, Fördermittelbe-

atung, Baubegleitung und Unterstützung bei

Ertragskontrolle.
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